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Peter Jarolin

Wiener Staatsoper
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Kurier

 Wir wollen allen Kindern Lust auf Oper machen"
Die Staatsoper zeigt  Die Entführung ins Zauberreich" in der Regie von Nina Blum
Premiere. Kinder auf der
Feststiege, Kinder im Mahler-
Saal, Kinder auf der Galerie,
Musiker und Sänger auf der
Wanderschaft - mit  Die Ent-
führung ins Zauberreich" be-
spielt die Wiener Staatsoper
fast das gesamteHaus. Denn,
so Regisseurin Nina Blum:
 Wir wollen allen Kindern
Lust auf Oper machen, ihnen
aber auch die Schönheit des
Hauses zeigen."

Blum:  Die Staatsoper
hat sich explizit eine Wan-
deroper gewünscht. Das war
ein Auftrag, den ich sehr ger-
ne erfüllt habe." Die musika-
lische Basis dafür hat Wolf-
gang Amadeus Mozart mit
seiner  Entführung aus dem
Serail" gelegt; der Komponist
Gerald Resch hat zusätzliche
Klänge geschaffen.

Doch worum geht es in
dieser  Entführung"? Um
eine geheimnisvolle Tür in
der Staatsoper, die sich nur
alle 100 Jahre für einen Tag
öffnet. Wenn die Kinder die-
se Türe finden, können sie
das Personal aus Mozarts
Singspiel befreien. Denn im
Serail - verortet im Mahler-
Saal - regiert Bossmin.

Bossmin
Blum:  Wir haben die Figur
des Bassa Selim gestrichen
und gehen von dem Gedan-
ken aus, dass Osmin den Bas-
sa gestürzt hat und sich nun
Bossmin nennt. Dieser hält
Konstanze, Belmonte, Blon-
de und Pedrillo gefangen.
Nur mithilfe des jungen Pub-
likums ist es möglich, Boss-
min zu überlisten."

Blum, die auch den Mär-
chensommer in Schloss Po-
ysbrunn ins Leben gerufen
hat und seitdem leitet, wei-
ter:  Alles beginnt wie eine
normale Führung durch das
Haus, bald aber entwickelt
sich daraus eine Schnitzel-
jagd mit Schatzkarten, lusti-
gen Dialogen und mit Mo-
zarts Arien. Es soll ein echtes
Mitmachtheater werden, das
eine Geschichteerzählt."

Denn, so die Regisseurin
und Schöpferin des Werkes:
 Kinder brauchen gute Ge-
schichten und Märchen. Da-
mit kann man sie spielerisch
an die Welt der Oper heran-
führen." Nachsatz:  Ich erle-
be aber in Poysbrunn auch,
wie gut Erwachsene auf Mär-
chen reagieren." Lachend:
 Daher sind auch Eltern zu
der ,Entführung ins Zauber-
reich' herzlich eingeladen."

Was aber sollen die Kin-
der aus dem  Zauberreich"
mitnehmen?  Wenn sie sa-

gen: ,Boah, das war span-
nend', dann haben wir viel
erreicht", so die Intendantin
der Sommernachtskomödie
Rosenburg, bei der 2022 Mi-
chael Niavaranis  Manche
mögen's verschleiert" ge-
spieltwird. PETER JAROLIN

Nina Blum gibt als Regisseurin
ihr Debüt im Haus am Ring


